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Das Berliner Quartett (Keyboard, Gitarre, 
Bass, Schlagzeug) nennt seine Musik selber 
"Massive Progressive Rock & Roll". Dahinter 
verbirgt sich ein abenteuerlicher und sexy 
Mix aus klassischen Einflüssen des 
Progressive Rocks wie z.B. Frumpy, King 
Crimson oder auch Deep Purple mit 
modernen Einflüssen aus Experimental, Jazz 
und Avantgarde, abgesteckt durch Vorbilder 
wie Caspar Brötzmann Massacre, Battles 
oder Elephant9. Das Resulat ist ein 
brodeldender Instrumentalrock, der 
gleichzeitig ausufernd, wild und tanzbar ist - 
nicht zuletzt durch den akrobatischen 
Bühneneinsatz des Keyboarders und Band-
Leaders Louis Rastig. Mit dieser Mischung 
eroberte sich die Band in den vergangenen 
zwei Jahren ein ergebenes, meist junges 
Publikum sowie die Begeisterung der Berliner 
Presse und brachte es bereits zu Auftritten 
auf dem Fusion Festival oder in der Berliner 
Volksbühne. Im Februar 2009 veröffentlicht 
die Band ihre Debüt-EP. 
 
„Das Oozing Goo-Repertoire besteht fast nur 
aus Eigenkompositionen. Sie stammen meist 
aus Louis Rastig’ Feder und lassen – so wie 
einst bei Keith Emerson und Jon Lord – 
einige Bach-Einflüsse erkennen. Dennoch 
zielt die Band nicht darauf ab, dass bei ihren 
Konzerten ergriffen gelauscht, sondern 
vielmehr ekstatisch getanzt wird, was ihnen 
dank einer enormen Portion Funkyness auch 
regelmäßig gelingt! Und durch das 
Instrumentalcredo ist zudem die Gefahr 
gebannt, das Publikum – etwa durch 
plumpen Pathosgesang – aus der Trance zu 
reißen. Nicer than Nice!“ 
Markus von Schwerin, Tip Magazine 
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